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1. In eigener Sache 

 
Liebe Mitglieder der DGfB! 
 
Wie Sie alle wissen, haben wir auf der letzten Mitgliederversammlung in Berlin den 
neuen Vorstand und damit auch einen neuen Vorsitzenden der Gesellschaft, Uli 
Nienhaus, gewählt. Ich möchte mich daher an dieser Stelle recht herzlich bei dem 
scheidenden Vorsitzenden, Klaus Peter Hofmann, für die Zusammenarbeit in den 
letzen beiden Jahren bedanken, die mir immer viel Spaß gemacht hat.  Seine „Quo 
vadis Biophysik“ - Beiträge haben entscheidend zur Standortbestimmung der 
Biophysik beigetragen. 
 
Ich möchte hier die Gelegenheit auch kurz nutzen, den Ausrichterinnen der 
Sektionstagungen „Gomadingen 2008“ und „Hünfeld 2007“ zu danken. Beide 
Tagungen waren wieder sehr gut besucht. In diesem Zusammenhang möchte ich 
auch dem Ausrichter der Jahrestagung 2008, Holger Dau, ganz herzlich für sein 
Engagement bei der erfolgreichen Organisation der Jahrestagung danken. 
 
Besonders stolz bin ich darauf, dass es uns gelungen ist, im Zuge der Jahrestagung 
über 50 neue Mitglieder zu werben. Vor allem das Interesse aus der Gruppe der 
jüngeren Wissenschaftler und Doktoranden zeugt davon, dass die Biophysik 
weiterhin ein offensichtlich spannendes und attraktives Gebiet ist.  
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen persönlich alle Gute für 2009 sowie eine 
erfolgreiche Forschung, mit viel Spaß und neuen Erkenntnissen!  
 
 
Mit den besten Grüßen  
Ulrike Alexiev 
-Sekretär der DGfB- 
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2. Grußwort des Vorsitzenden der DGfB, Prof. Dr. Klaus Peter Hofmann 

Biophysik – einige Gedanken zur Rolle und Förderung des Faches 

Klaus Peter Hofmann (kph@charite.de) 

In meinem Versuch einer Standortbestimmung der Biophysik (nachzulesen unter 
http://www.dgfb.org/german/german_neu_aktuelles.html#2  oder 
http://www.vbio.de/der_vbio/fachgesellschaften/dgfb_biophysik/index_ger.html) habe 
ich im letzten Jahr bereits darauf hingewiesen, dass die Bewilligungsquote für 
biophysikalische Projekte im DFG-Normalverfahren bei über 30% liegt. Sie ist 
inzwischen noch höher geworden. Dies ist zunächst gut für uns, denn das 
Normalverfahren mit seiner mehrstufigen sorgfältigen Begutachtungsprozedur ist für 
uns in Zeiten, in denen allzu oft das Offensichtliche, Konsensfähige, jedermann 
Vermittelbare im Vordergrund steht, äußerst wichtig. Die Biophysik steht ja gerade 
für das manchmal Schwierige, oft auch Neue und Unerwartete. Die an sich so 
günstigen Förderquoten im Normalverfahren bergen aber auch eine große Gefahr. 
Sie bedeuten nämlich letzten Endes, dass zu wenig beantragt wird. Die Verteilung 
der Mittel in der DFG auf die verschiedenen Fachkollegien ist keine Naturkonstante, 
sondern regelt sich langfristig durch die Zahl und Qualität der im jeweiligen Panel 
gestellten Anträge. Früher oder später wird z. B. dann, wenn die Förderquoten im 
Fachkollegium „Philosophie“ niedriger sind (der sog. Antragsdruck also höher ist), 
mehr Geld dorthin fließen. In der Folge wird das für uns u. a. relevante Kollegium 
„Grundlagen der Biologie und Medizin“ weniger Geld bekommen. Und eine 
Reduktion ist sehr schwer wieder rückgängig zu machen.  

Wie ich gehört habe, ist auch der Mittelabruf aus laufenden Projekten des 
Normalverfahrens z. T. sehr schleppend. Da Mittel hier ins jeweils nächste Jahr 
übertragen werden können, tendiert man dazu, sich eine Sparkasse anzulegen. Eine 
solche Praxis bringt aber die DFG gegenüber den Geldgebern in Schwierigkeiten 
und sollte vermieden werden.  

Und noch ein Gedanke zur Rolle der Biophysik: das Fach wird gern als Würze in 
Verbundprojekte mit eingebunden, ist aber regelmäßig bei den „gefährdeten Arten“, 
wenn es z. B. um die Widmung von Lehrstühlen geht. Es ist also besonders wichtig, 
den Stellenwert unseres Faches mindestens zu erhalten, oder besser noch zu 
steigern. Nach meinen Beobachtungen haben sich dabei einige einfache Rezepte 
bewährt:  

 in einigen (sinnvollen) Gremien präsent sein - 

 junge Leute auch in interdisziplinären Milieus von Anfang an entschlossen an 
die biophysikalische Denkweise heranführen, so dass sie sehen, welches 
Privileg es ist, ein biologisches Problem mit all seinen quantitativen 
Implikationen zu lösen - 

 selbst Forschergruppen oder Sonderforschungsbereiche gründen - 
interdisziplinär aber mit quantitativem Anspruch - es geht besser als man 
denkt, und Mut wird belohnt: ein SFB behält seinen Wert über viele Jahre - 

 auf möglichst hohem Niveau publizieren - nur entsprechende Sichtbarkeit führt 
dazu, dass sich Kollegen mit biophysikalischer Ausrichtung gegenüber noch 
nicht festgelegten Kommissionen bei der Stellenbesetzung durchsetzen. 

mailto:kph@charite.de�
http://www.dgfb.org/german/german_neu_aktuelles.html#2�
http://www.vbio.de/der_vbio/fachgesellschaften/dgfb_biophysik/index_ger.html�
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Ich werde in diesem Jahr 65 Jahre alt; obwohl noch weiter aktiv, werde ich nicht für 
eine zweite Amtszeit kandidieren, sondern als 2. Vorsitzender dem neuen 
1. Vorsitzenden Uli Nienhaus, der ab 01. Januar 2009 das Amt übernimmt, 
zuarbeiten. Ich danke allen Kollegen der DGfB für eine schöne und anregende Zeit 
als Vorsitzender der DGfB. 
 
 
 
KPH 
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3. Protokoll der Mitgliederversammlung 2008 

 
Protokoll der 37. Ordentlichen Mitgliederversammlung  

 
Montag, 29. September 2008 um 19.00 Uhr 
im Großen Hörsaal, Arnimallee 22, Berlin 

 
 
 
Teilnehmer gem. Anwesenheitsliste: 58 
 
TOP 1  Eröffnung und Begrüßung durch  
  den 1. Vorsitzenden 
  Feststellung der Tagesordnung 
 
Der Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für Biophysik, Herr Prof. Dr. Klaus-Peter 
Hofmann, eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Mitglieder. Ferner dankt 
er den Organisatoren aus Berlin für die hervorragende Ausrichtung dieser 
Jahrestagung. 
Zur Tagesordnung gibt es keine Einwände oder Ergänzungen, so dass der 
Vorsitzende die Tagesordnung als genehmigt feststellt. 
 
 
 
TOP 2  Protokoll der 36. Ordentlichen  
  Mitgliederversammlung in Mainz 
 
Das Protokoll ist den Mitgliedern der Gesellschaft mit der Einladung zur 
Mitgliederversammlung zugegangen. Es gibt keine Einwände oder Ergänzungen, so 
dass das Protokoll einstimmig angenommen wird.  
 
 
 
TOP 3  Berichte des 1.Vorsitzenden, des  
  Sekretärs und des Kassenführers 
 
Bericht des Vorsitzenden 
 
Der derzeitige Vorsitzende berichtete über den Zeitraum seit seinem Amtsantritt am 
01.01.2007. Zu Beginn seines Berichtes hob er den Erfolg der Sektionstagungen, 
sowie den erfreulichen Verlauf der Jahrestagung hervor, und brachte seine Freude 
über die vielen neuen Mitglieder der Gesellschaft zum Ausdruck.  
Er berichtete dann von folgenden Aktivitäten:  
 
1. Vorschläge für die DFG-Gutachterausschüsse 

Die DGfB war aufgerufen, Vorschläge zur Wahl der neuen Mitglieder der 
Gutachterausschüsse für das DFG-Normalverfahren zu machen. Die meisten 
Vorschläge wurden mit anderen vorschlagsberechtigten Fachgesellschaften und 
Kollegen abgestimmt. Der Vorsitzende war im Namen der DGfB und im 
Einvernehmen mit dem Vorstand für folgende Fächer vorschlagsberechtigt:  
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201-02 Biophysik  5 Vorschläge (bei 4 Kollegiaten) 
201-04 Strukturbiologie  5 Vorschläge (bei 4 Kollegiaten) 
202-05 Biochemie und Biophysik der Pflanzen  3 Vorschläge (bei 2 Kollegiaten) 

Die meisten der von der DGfB vorgeschlagenen Kollegen wurden gewählt. Die 
Interessen der Gesellschaft sind also in den Gutachterausschüssen gut vertreten. 

 
2.  Preis der European Biological Societies Association (EBSA) 

Für diesen Preis wurde vom 1. Vorsitzenden im Namen der DGfB Marc Baldus, 
Göttingen vorgeschlagen. Er hat den Preis erhalten. Die DGfB gratuliert ihm herzlich.  
 
3. Dachgesellschaften 

IUPAB  - Das Joint Meeting der International Union ofor Pure and Applied Biophysics 
(IUPAB) und der US Biophysical Society fand vom 2-6 Januar 2008 in Long Beach, 
USA statt. Dieser Kongress ist die bedeutendeste Aktivität der IUPAB. Er findet alle 
drei Jahre statt, im Jahr 2005 war er in Montpellier (Frankreich), 2008 in Long Beach, 
und 2011 wird er in in Peking, China sein. In Long Beach nahmen 5500 Kollegen aus 
54 Ländern teil, davon 50% aus den USA. Während des Kongresses traten das 
Executive Committee, zwei Councils und die Generalversammlung zusammen.  

Gerd Ulrich Nienhaus wurde vom 1. Vorsitzenden der DGfB als Council Member 
nominiert und bei der Generalversammlung gewählt. Als Vertreter der DGfB waren 
bei dieser Fritz Parak, Uli Nienhaus und Klaus Peter Hofmann anwesend. Der 
Vorsitzende gratuliert Uli Nienhaus zur Wahl und dankt Fritz Parak für die geleistete 
Arbeit.  

VBIO - Die DGfB ist eine der Fachgesellschaften des VBIO. Der Verband Biologie, 
Biowissenschaften und Biomedizin ist das gemeinsame Dach für alle, die in den 
Bereichen Biologie, Biowissenschaften und Biomedizin tätig sind: in Hochschule, 
Schule, Industrie, Verwaltung, Selbstständigkeit oder Forschung. Die Mitglieder des 
VBIO vertreten das gesamte Spektrum der Biowissenschaften; von der molekularen, 
zellulären oder der am Organismus orientierten Herangehensweise bis hin zur 
Biomedizin. Die Einzelmitglieder setzen sich etwa wie folgt zusammen: 30% 
Hochschulangehörige, 30% Lehrer, 10% sonstige. 
 
Der Verband Biologie, Biowissenschaften und Biomedizin (VBIO e. V.) entstand 2007 
durch den Zusammenschluss des Verbandes Deutscher Biologen und 
biowissenschaftlicher Fachgesellschaften (vdbiol e. V.) und des Verbundes 
biowissenschaftlicher und biomedizinischer Gesellschaften (vbbm e. V.). Im VBIO 
sind erstmals 5.000 individuelle Mitglieder, über 30.000 Mitglieder in den 
Fachgesellschaften sowie über 80 Firmen und Institutionen unter einem 
gemeinsamen Dach vereint. Prof. R. Balling ist erster, Prof. R. Paulsen zweiter 
Vorsitzender. Ein Jahresbericht findet sich unter www.vbio.de. Die 1. 
Bundesdelegiertenversammlung des VBIO am fand 14. Juni in Berlin-Buch statt. Der 
1. Vorsitzende hat die DGfB bei dieser Versammlung vertreten.  
Als Aufgaben des VBIO wurden genannt und diskutiert:  
Bildung, Ausbildung, Beruf fördern - Forschungsbedingungen verbessern - Politische 
Entscheidungsprozesse mitgestalten - Verständnis für Biowissenschaften und Dialog 
Wissenschaft/ Öffentlichkeit stärken. 
 
Die Zeitschrift Biologie in unserer Zeit (BIUZ) ist nunmehr Verbandsorgan. Biologen 
heute wird fortgeführt. Bezüglich der Gehaltsentwicklung von in der Biologie tätigen 

http://www.vbio.de/�
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Wissenschaftlern wurde eine Angleichung an die vom Marburger Bund für Ärzte 
erreichten Verbesserungen diskutiert. Diskutierte Ideen für Aktivitäten des VBIO 
waren eine „Biologie Olympiade“ und eine Sommerakademie.  
Es wurde angeregt, dass möglichst viele Mitglieder von Fachgesellschaften auch 
persönliche Mitglieder im VBIO werden sollten.  
 
GBM Der Vorsitzende der Sektion Biophysikalische Chemie Claus Seidel nahm an 
unserer Vorstandssitzung teil. Es wurde eine engere Zusammenarbeit, insbesondere 
bei der Jahrestagung der DGfB, vereinbart.  
 
DPG  Uli Nienhaus ist stellv. Vorsitzender der DPG und der DGfB. Aus dieser 
Personalunion ergeben sich sehr gute Chancen der Zusammenarbeit zwischen den 
Gesellschaften. 

 
4. Ein besonderes Anliegen  
 
Der 1. Vorsitzende trug zum Abschluss seines Berichtes einige Gedanken zur Rolle 
und Förderung der Biophysik vor, die in dem diesjährigen Rundschreiben als Teil des 
Grußwortes abgedruckt sind.  
 
5. Beendigung der Amtszeit  

 
Der 1. Vorsitzende gab bekannt, dass er nicht für eine weitere Amtszeit kandidieren 
werde. Satzungsgemäß wird er damit einer der beiden 2. Vorsitzenden. Er wird in 
dieser Rolle dem neuen 1. Vorsitzenden zuarbeiten. Er dankte zum Abschluss allen, 
insbesondere den Kollegen im Vorstand für die harmonische und gedeihliche 
Zusammenarbeit. 
 
 
  
 
 
Bericht des Sekretärs 
 
Mitgliederzahlen:   
 
Die Mitgliederzahl beträgt aktuell 465. Es wurden Anfang des Jahres an alle 
Mitglieder Mitgliedsnummer ausgegeben. 
Auch im Zuge der Anmeldung zur Jahrestagung sind 55 neue Aufnahmeanträge 
eingegangen. Es gab keine Einwände gegen die Aufnahme der 55 neuen Mitglieder.  
  
 
 
Tagungen/Reisestipendien 
 
Mitglieder des Vorstandes haben an der EBSA Tagung (Alexiev) in London und an 
der IUPAB Tagung (Hofmann, Nienhaus) in Long Beach teilgenommen.  
 
 
Die DGfB hat an 8 Nachwuchswissenschaftler Reisestipendien in Höhe von je 300 €  
zur Konferenzteilnahme an der EBSA Tagung in London 2007 vergeben: 
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Barbara Windschiegl     
bwindsc@uni-goettingen.de        

Dipl.-Chemikerin,
Doktorandin 

AG  Steinem, 
Göttingen          

Anna-Lena Idzko 
Anna-Lena.Idzko@physik.uni-
augsburg.de 

Diplomandin 
(Physik) 

AG Schneider, 
Augsburg 

Teresa Neumaier 
teresa.neumaier@physik.uni-
augsburg.de 

Dipl.-Physikerin 
Doktorandin 

AG Thalhammer, 
München 

Julia Holterhus 
j.holterh@uos.de 

Dipl.-Physikerin 
Doktorandin 

AG Steinhoff, 
Osnabrück 

Jennifer Angerer Diplomandin 
(Physik) 

AG Schneider, 
Augsburg 

Beate Griepernau 
b.griepernau@bioinformatik.uni-
saarland.de 

Dipl.-Physikerin 
Doktorandin 

AG Böckmann, 
Saarbrücken 

Ingo Mey 
Ingo.mey@uni-mainz.de 

Dipl.-Chemiker, 
Doktorand 

AG Janshoff, Mainz 

Matthias Elgeti 
Matthias.Elgeti@charite.de 

Dipl.-Physiker 
Doktorand 

AG Bartl, Berlin 

 
Der 1. Posterpreis wurde an Teresa Neumaier verliehen und ein weiterer  
weiterer Posterpreis ging an Beate Griepernau. Beiden Preisträgern wurde durch 
das DGfB-Reisestipendium die Teilnahme an der EBSA-Tagung ermöglicht.  
Der Sekretär gratuliert.  
Die nächste gemeinsame Tagung  „7th European Biophysics Congress“ findet vom 
11.-15.07. 2009 in Genua statt. Informationen finden sich unter www.ebsa2009.org 
 
Weitere EBSA-Aktivitäten: 
 
Das Treffen der nationalen Repräsentaten mit dem EBSA Executive committee fand 
am 11. Januar 2008 in Genua statt. 
       
Es wurden folgende Arbeitsgruppen gebildet: 
           Promotion of  the European Biophysics Journal 
           Encyclopaedia of Biophysics 
           Development of Biophysics Courses  „EBSA Courses“ 
           Exchange of joung biophysisists across europe 
            
Mitglieder der DGfB koennen über das Springer-Portal: www.springer.com/ebsa 
30% Diskount für alle Springer Bücher mit DGfB Springer Token:  
acR8GazaqD5aFWh  (gültig bis 31. Dezember 2009) erhalten. 
         
 

http://www.ebsa2009.org/�
http://www.springer.com/ebsa�
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Bericht des Kassenwartes 
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Die Kassenprüfer haben die die Bilanz geprüft und keine Beanstandungen. 
 
Der Kassenführer schlägt vor, den Betrag von Euro 32.527,41 als Rücklage zur 
Absicherung der finanziellen Risiken der kommenden Jahrestagung zu verwenden. 
Dieser Vorschlag wird ohne Gegenstimmen angenommen. 
 
  
TOP 4     Berichte aus den Sektionen 
 
Sektion 1 Molekulare Biophysik (Sprecher: Prof. Dr. P. Hellwig) 
 
Die Tagung der Sektion Molekulare Biophysik fand im Geistlichen Zentrum des 
Klosters St. Bonifatius vom 17.-20. Mai 2007 statt. Ca. 70 Teilnehmer aus dem In- 
und Ausland trafen sich zum Thema „Time and space resolved methods in molecular 
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biophysics“. Die Beiträge zu dieser Tagung haben aktuelle Fragestellungen der 
molekularen Biophysik mit Zeit- und Ortsaufgelösten Methoden, einschließlich 
theoretischer Ansätze, aufgegriffen. Aus der großen Fragestellung zur Struktur-
Funktions- und Dynamik-Beziehung, sind Beiträge zur Protein-Protein und Protein-
Ligand Wechselwirkung, Signalübertragung, Assemblierung und Regulation 
eingegangen. Weiterhin wurden methodische Aspekte diskutiert.  
Es beteiligte sich die Ungarische Biophysikalische Gesellschaft. Die Tagungskosten 
konnten mittels eines DFG Projektes, sowie durch die finanzielle Unterstützung durch 
die DGfB, niedrig gehalten werden. Nachwuchswissenschaftler wurden finanziell 
stark entlastet. In der der Mitgliederversammlung vorangegangenen Sektionssitzung 
wurde die jetzige Stellvertretende Sektionssprecherin PD Dr. N. Hellmann als 
zukünftige Sektionssprecherin und der zukünftige Stellvertetende Sprecher Dr. 
Rainer Böckmann ohne Gegenstimmen bestätigt.  
 
 
Sektion 2 Sektion Membranen, Zellen, Netzwerke (Sprecher: Prof. Dr. C. 
Steinem) 
Wie traditionsgemäß alle zwei Jahre fand auch in diesem Jahr vom 31.03.-
02.04.2008 der Workshop der Sektion: „Membranen, Zellen, Netzwerke“ in 
Gomadingen statt. Das diesjährige Thema: “Mechanical and Electrical Properties of 
Artificial and Cellular Membranes“ brachte rund 100 Wissenschaftler aus dem In- und 
Ausland zusammen. Der Workshop war organisiert in zwei Abendvorträgen, die von 
Herrn Prof. Antonov (Moskau, Russland) und Herrn Prof. Chernomordik (Bethesda, 
USA) gehalten wurden, sowie sieben thematischen Blöcken mit jeweils einem 
Hauptvortragenden und drei Kurzvorträgen, die aus den eingereichten Abstracts 
ausgewählt wurden. Das reichhaltige Programm umfaßte folgende 
Themenschwerpunkte: 
Elektrische und mechanische Eigenschaften von Membranen 
Neue Methoden zur Untersuchung mechanischer und elektrischer Eigenschaften von 
Membranen 
Experimentelle und theoretische Ansätze zu Membrandeformationen  
Membranmechanik zellulärer Systeme 
Membranen an Grenzflächen 
Dabei kamen auch die Postersessions bei Bier und Wein an beiden Abenden nicht 
zu kurz. Inspiriert durch die anregenden wissenschaftlichen Gespräche wurde der 
zweite Abend zudem durch eine kontroverse Diskussionsrunde bereichert. Den 
körperlichen Ausgleich schaffte die etwa dreistündige Wanderung rund um das 
Feriendorf Gomadingen.  
Die Teilnahme am Workshop wurde auch in diesem Jahr durch eine subventionierte 
Tagungsgebühr erleichtert. Dies war nur durch großzügige externe Sponsoren 
(Belltec, JPK, Nanion, Nima,) sowie durch eine Unterstützung durch die DFG und 
den Fonds der Chemischen Industrie möglich, wofür wir uns im Namen aller 
Teilnehmer nochmals herzlich bedanken möchten. So war der Workshop in 
Gomadingen wieder ein besonderes Erlebnis. 
 
Etablierung einer neuen Sektion 3 
 
Nach einer langen und intensiven Diskussion über den Namen und Sinn einer neuen 
Sektion 3 „Medizinische Biophysik“ wurde das Thema  „Biophysik der Zellen und 
Organe“ vorgeschlagen. Nach Austritt aus der Tagungsordnung  auf Antrag von G.U. 
Nienhaus, wurde ein Tagesordnungspunkt 4a zur Abstimmung über die Gründung 
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einer neuen Sektion 3 vorgeschlagen und angenommen. Die Gründung einer neuen 
Sektion 3 wurde mehrheitlich beschlossen. Es wurden Peter Pohl und Oliver P. Ernst 
von der Mitgliederversammlung beauftragt, als kommissarische Sprecher die neue 
Sektion mit Leben erfüllen und ein thematisches Konzept auszuarbeiten. 
 
 
TOP 5  Entlastung des Vorstandes 
 
Paul Tavan beantragt auf Grund der Berichte und der vorgelegten Bilanz den 
Vorstand zu entlasten. Der Antrag wird einstimmig angenommen. Der Vorstand ist 
somit entlastet. 
 
 
TOP 6  Wahl des neuen Vorstandes  (01. 01. 2009 - 31. 12. 2010) und der  
  Sektionssprecher 
 
Der Wahlleiter Paul Tavan erläutert, dass ein neuer Vorstand gewählt werden muß. 
Nach der Satzung ist der bisherige Vorsitzende satzungsgemäß Stellvertreter, so 
dass ein neuer 1.Vorsitzender, ein weiterer Stellvertreter und ein Kassenwart gewählt 
werden muß. Der Vorsitzende erläutert den Vorschlag des Vorstandes und bittet um 
weitere Vorschläge. Da diese nicht vorliegen, stehen nachfolgende Mitglieder zur 
Wahl: 

• Vorsitzender: G.U.Nienhaus  (Ulm) 
• Stellvertreter: H.J. Galla     (Münster)  
• Kassenführer: D. Huster   (Halle) 

 
 
Die schriftliche und geheime Wahl ergibt folgendes Ergebnis 

  
• U. Nienhaus  41 ja  2E 
• H.J. Galla  41 ja  1E  1nein 
• D. Huster  42 ja  1nein 

 
Der neue Vorstand wird zum 01.01.2009 seine Aufgaben übernehmen. Der 
Wahlleiter und der Vorsitzende gratulieren dem neuen Vorstand zu seiner Wahl und 
dankt den ausscheidenden Mitgliedern für ihre Arbeit. 
 
 
Auf Vorschlag der Sektionen werden folgende Sprecherinnen/Sprecher einstimmig 
gewählt: 
 
Sektion 1 - Molekulare Biophysik (Bisherige Sprecherin: Petra Hellwig, Strassburg) 
 
Sprecherin                         Nadja Hellmann (Mainz) für die Jahre 2009-2010 
stellvertr. Sprecherin         Rainer Böckmann (Saarbrücken) für die Jahre 2009-2012 
 
 
Sektion 2 - Membranen, Zellen, Netzwerke (bisherigere Sprecherin: Claudia 
Steinem, Göttingen) 
 
Sprecher:                         Matthias Schneider (Augsburg)  für die Jahre 2009-2010 



 14

stellv.Sprecher:                Thomas Gutsmann (Borstel)    für die Jahre 2009-2012 
 
 
 
TOP 7  Jahrestagung 2010, 7thEuropean Biophysics Congress 2009 
Genua 
 
 
Es wird um Vorschläge für die Jahrestagung der DGfB  2010 gebeten. Prof. Gerwert 
aus Bochum erklärt sich grundsätzlich bereit, diese Aufgabe zu übernehmen.   
Es wird zum Abschluss noch einmal auf die Europäische Biophysik-Tagung 2009 in 
Genua hingewiesen, die im zweijährigen Rythmus, abwechselnd zur DGfB 
Jahrestagung stattfindet. 
 
 
 
Berlin, den 18. Dezember 2008  
 
 
 
 
Prof. Dr. Klaus-Peter Hofmann   Prof. Dr. Ulrike Alexiev 
1. Vorsitzender      Sekretär 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Tagungsberichte: Jahrestagung 2008 in Berlin 

 
 
Die Jahrestagung 2008 fand vom 28. September bis 1. Oktober 2008 in Berlin statt. 
Über 300 Teilnehmer, sowie 54 Vorträge und über 200 Posterpräsentationen in den 
Bereichen „Biological function at the atomic level“; „Membranes, cells, 
nanobiophysics, forces“; und „Theoretical biophysics“  trugen zu einer anregenden 
Tagungsatmosphäre bei. 
Sechs Posterpreise wurden ausgelobt, die an die Poster von Oliver Hucke, Martin 
Linke, Patrick Scheerer, Jennifer Angerer, Andrea Grafmüller und Alexandre 
Tkatschenko vergeben wurden: 
 
 
Herzlichen Glückwunsch! 
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5. Tagungshinweise 
 
 
 

- Workshop “Neutrons and X-rays meet biology“  
   25-27 February, 2009, Helmholtz Zentrum Berlin für Materialien und Energie  
    http://www.helmholtz-berlin.de/events/biology/ 

 
 
- Sektionstagung der Sektion Molekulare Biophysik 
    21.-23. Mai 2009, Bonifatius Kloster Hünfeld 
 
 
 
 
- European Biophysics Congress 2009, Genoa 

 
      www.ebsa2009.org 
 

 

Deadline for online advance registration April 7th 2009 

 
Es wird wieder Reisestipendien für jüngere Wissenschaftler geben. Bitte 
Bewerbungen an den Sekretär der DGfB. 
 

http://www.helmholtz-berlin.de/events/biology/�
http://www.ebsa2009.org/�
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6. Mitglieder 

 
Antrag auf Mitgliedschaft 2008 
 
 
 
In der print-version zugänglich 

 
 


